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Vorwort zur 21. Auflage

Als 1970 die erste Auflage des „Rosenberg-Katalogs“ mit einem Umfang von 85 Seiten in
Hamburg entstand, war das nicht der erste und auch nicht der letzte Katalog zum deutschen
Papiergeld. Niemand konnte damals aber ahnen, dass aus dem handlichen und preiswerten
Heftchen einst die „Bibel“ für deutsche Banknoten werden sollte. Im Laufe der Jahre folgten wei-
tere Auflagen und der Umfang wuchs. Immer neue Gebiete und Varianten kamen hinzu. Der
„Rosenberg-Katalog“ wurde zum unangefochtenen Zitierwerk. Seit der elften Auflage übernahm
ich die Bearbeitung von Holger Rosenberg, der 2001 viel zu früh verstarb, und dann auch von
Manfred Mehl, der den Katalog seit der Erstauflage bearbeitete. Aus dem Katalog „Die Banknoten
des Deutschen Reiches ab 1871“ wurde „Die deutschen Banknoten ab 1871“ und 2015 erschien
bereits die 20. Jubiläums-Auflage mit einem Umfang von rund 650 Seiten. Um die bestehende
Nummerierung beizubehalten, wurden über viele Jahre Varianten und neue Sammelgebiete an-
gehängt. Schließlich wurde der Katalog mit wachsendem Umfang auch immer unübersichtlicher.
Die Varianten wurden deshalb nach Hauptmerkmalen, wie Wasserzeichen, sortiert, was die
Reihenfolge der Auflistung nach Buchstaben veränderte. Bald schon wurde klar, dass unter
Beibehaltung der Katalognummern nur Schönheitsreparaturen möglich waren. Eine Umstellung
der Gliederung nach historischen Gegebenheiten konnte deshalb nur zum Bruch mit einer fort-
laufenden Nummerierung führen. Viele Gespräche wurden geführt, Sammler und Händler befragt
und schließlich brauchte es auch Mut und den Willen, etwas völlig neues zu wagen. 
Mit der 21. Auflage halten Sie einen Katalog in der Hand, den es so noch nie gegeben hat, einen
„Grabowski“, der in der Tradition des „Rosenberg“ steht, und diese als Vermächtnis von Harry
und Holger Rosenberg weiterführt. Es ist ein Katalog mit neuen Katalognummern, der alle wich-
tigen Sammelgebiete des deutschen Papiergelds umfasst und diese erstmals konsequent ein-
gebunden in den historischen Kontext aufführt. Alles, was etwa zum Kaiserreich gehört, wie die
Ausgaben deutscher Kolonien, ist deshalb auch unter dem Kaiserreich zu finden und nicht als
Anhang am Ende. Die Ausgaben der Währungsreformen 1948 in West und Ost werden deshalb
auch nicht mehr bei der Bundesrepublik und der DDR zu finden sein, weil beide Staaten erst
1949 gegründet wurden, sondern korrekt in dem Kapitel über die Zeit der alliierten Besatzung
Deutschlands. Insgesamt gibt es acht Hauptkapitel (1. Kaiserreich, 2. „Weimarer Republik“, 
3. „Drittes Reich“, 4. Alliierte Besatzung, 5. DDR, 6. Bundesrepublik, 7. Europäische Union und
8. Deutsche Nebengebiete).
Um eine erneute anonyme fortlaufende Nummerierung mit all deren Nachteilen zu vermeiden
und zukünftig das  Sammelgebiet bereits an der Katalogreferenz erkennbar zu machen, werden
Buchstabenkürzel verwendet, die sich bei den Geldscheinen der deutschen Länder bereits be-
stens bewährt haben. So möglich, werden Kürzel verwendet, die bereits bekannt sind, oder aber
sich schnell einprägen lassen (z.B. DOA = Deutsch-Ostafrika). In der Einleitung finden Sie eine
Übersicht zu den Sammelgbieten mit Konkordanzen zur bisherigen Nummerierung. Außerdem
soll auch das kleine Lesezeichen beim Umgang mit dem neuen Katalog helfen.
Die neue Katalogisierung nach historischen Epochen, wie sie etwa bei Katalogen für Brief -
markensammler schon lange üblich ist, wird durch die Aufnahme zusätzlicher Sammelgebiete
ergänzt. Erstmals führt der Katalog nun die Scheine sämtlicher konzessionierter deutscher
Notenbanken seit der Reichsgründung 1871 auf und macht damit den Titel zum Programm. Sie
finden also nicht nur die Noten der vier nach dem Ersten Weltkrieg verbliebenen großen
Ländernotenbanken von Baden, Bayern, Sachsen und Württemberg im Kapitel zum Kaiserreich,
sondern die Ausgaben aller Notenbanken des Deutschen Reichs ab 1871 von Anhalt bis
Württemberg. Hinzugekommen sind weitere Gebiete, wie die Ausgaben des Reichs -
verkehrsministers während der Inflation 1923, die an allen öffentlichen und Reichsbahnkassen
im Reich angenommen wurden, die Wertscheine des Winterhilfswerks während des Zweiten
Weltkriegs, mit denen nicht nur Lebensmittel und Bekleidung, sondern auch Brennstoffe, Miete,
Gas und Strom bezahlt werden konnten, oder das Gefängnisgeld der DDR, wofür ich mich ganz
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besonders bei Frank Hiekel bedanken möchte, ohne dessen Vorarbeit das Thema bis heute wohl
kaum so gut erforscht wäre und bei Henning Huschka für die gute Zusammenarbeit.
Neu im Katalog sind auch Militärgelder aus der Zeit der „Weimarer Republik“ und die Geldscheine
der jüdischen Gettos Litzmannstadt und Theresienstadt. Mein ganz besonderer Dank gilt Herrn
Claus Engelhardt für die angenehme Zusammenarbeit bei der Katalogisierung der zahlreichen
Varianten der Lohn-Bons des deutschen Militärs im besetzten Teil Frankreichs während des
Ersten Weltkriegs. Hier gibt es sicher noch mehr zu entdecken und es sind bereits auch Bons
bekannt, die in besetzten belgischen Orten genutzt wurden.
Mit neuen Sammelgebieten sind natürlich auch viele neue Abbildungen hinzugekommen. 
Ein Höhepunkt ist zweifellos die hier erstmals abgebildete provisorische Notausgabe über 
5 Reichsmark der Reichsbankstellen Graz, Linz und Salzburg vom Frühjahr 1945.
Die Neukatalogisierung eröffnete auch die Möglichkeit, über Jahrzehnte beibehaltene Unzu -
länglichkeiten zu beheben. Ausgaben, die verschieden sind, wurden getrennt (z.B. 500 Mark
vom 7.7.1922 wegen der sich unterscheidenden Angaben zum Einlösedatum oder die
Darlehnskassenscheine in unterschiedlichen Ausführungen von 1914 und 1920). Andere
Nummern wurden unter einer neuen Referenz vereint. Da auch auf vielfachen Sammlerwunsch
alle gedruckten, aber nicht ausgegebenen Scheine, aufgeführt werden, erhöht sich die Zahl der
Katalog-Referenzen deutlich.
Autor und Verlag bedanken sich bei allen, die mit Meldungen, Korrekturvorschlägen und
Abbildungen zum Gelingen des neuen Katalogs beigetragen haben und wünschen viel Freude
mit dem Katalog und beim Sammeln deutscher Geldscheine.

Hans-Ludwig Grabowski, Regenstauf im November 2017

Dank für Anregungen und Ergänzungen
Besonderer Dank  gilt stellvertretend für alle engagierten Sammler und Händler den nachstehend
genannten Personen. Die Nennung erfolgt in alphabetischer Reihenfolge und stellt keine Wertung
der Mitarbeit dar. Anregungen, Kritiken und Meldungen sind willkommen und bitte direkt an den
Battenberg Gietl Verlag, PF 166 in 93122 Regenstauf oder an info@gietl-verlag.de zu schicken.
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1.1. Kaiserreich – Deutsche Reichsbank 1876–1918

1.     Deutsches Kaiserreich 1871 – 1918

Das deutsche Kaiserreich wurde am 18. Januar 1871 aus den Staaten des 1866 aufgelösten und

als Norddeutschen Bund fortgeführten Deutschen Bunds (ohne Österreich, Luxemburg und Liech-

tenstein) sowie mit dem im Deutsch-Französischen Krieg zurückgewonnenen Elsaß-Lothringen 

gebildet.  Mit der Novemberrevolution dankte der Kaiser und alle deutschen Fürsten ab. Nach dem

Ersten Weltkrieg musste das Deutsche Reich zahlreiche Gebiete im Westen, Norden und Osten

abtreten und verlor sämtliche Kolonien und das Pachtgebiet Kiautschou.

1.1.  Deutsche Reichsbank
1.1.1.   Reichsbanknoten 1876 – 1918

Die Schaffung der „Mark“ als deutsche Einheitswährung
Nach der Gründung des Deutschen Reichs 1871 war die Einführung einer einheitlichen deutschen

Währung eine der vordringlichsten Aufgaben. Zur Vereinheitlichung des Bankwesens als Grundlage

für die Schaffung eines nationalen Markts hatte der Norddeutsche Bund bereits im März 1870 ein

Banknotensperrgesetz vorgesehen, nach dem die Ausweitung regionaler Notenbanken von einem

Bundesgesetz abhängig gemacht werden sollte, aber erst nach der Reichsgründung konnte man

Anfang 1872 das Gesetz nach anfänglichem Widerstand einiger süddeutscher Staaten für das gan-

ze Reich einführen. Da weder die nördlichen Länder ihre Taler-, noch die südlichen ihre Gulden-

währungen aufgeben wollten, wurde mit den Gesetzen von 1871 und 1873 eine neue, einheitliche

deutsche Reichswährung geschaffen – die „Mark“.

Reichsbanknoten
Reichsbanknoten waren bis Ende 1909 keine gesetzlichen Zahlungsmittel, sie mussten aber von

der Reichsbank und den verbliebenen Länder- und Privatnotenbanken in Zahlung genommen wer-

den. Gesetzliches Zahlungsmittel wurden sie erst ab 1.1.1910 (neben den Reichsgoldmünzen). Ihr

Umlauf stieg durch den rasanten wirtschaftlichen Aufschwung, aber auch durch die Rückziehung

von Goldmünzen aus dem Umlauf während des Ersten Weltkriegs stetig an.

Besonderheiten
Schwarze Buchstaben: Dunkelgraue bis schwarze Buchstaben (RBD sowie Unterdruckbuch -

staben) und Wertzahlen im Unterdruck von Reichsbanknoten der Kaiserzeit sind keine beabsich-

tigten Varianten, sondern Druckunregelmäßigkeiten, die auf unkorrekte Farbmischung bzw. unzu-

reichende Farbverreibung zurückzuführen sind. Sie kommen deutlich seltener vor als die normalen

Drucke mit grauen Buchstaben und Zahlen im Unterdruck.

Unterschiedliche Druckgrößen: Bei zahlreichen Geldscheinen der Kaiserzeit variiert bei gleicher

Höhe die Breite der Druckplatten!

Muster aus laufender Serie: wurden durch die Reichsbank mit „MUSTER“ überdruckt bevor sie

nach der Inflation an Sammler abgegeben wurden.

Serbische Abstempelungen: Siehe Einleitung zu 1.2.2. (Darlehenskassenscheine).

Fläche:                   540.858 km2

Einwohner:             64,9 Mio. (1910)
Hauptstadt:            Berlin
Währung:               1 Mark = 100 Pfennig
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Konkordanzen: Rosenberg / Pick (WPM II – Germany)

DEU-1 100 Mark 1.1.1876 (08/1876 – 5.7.1925) IV

4/P10           Vs.    links bekrönter Reichsadler, rechts Minervakopf in gebundenen Zweigen 

                             aus Lorbeer und Eichenlaub                                      

                    Rs.    zwei geflügelte Putten mit Wertschild im Früchtekranz

                    Wz.   Wertzahl 100 und RBD

DEU-1c, Vs und Rs, Format 160 x 103 mm

    ❑      a)     KN 6-stellig schwarz, Serien: a, b, c, d                                      15.000,–

    ❑      b)     KN 6-stellig rot, Serien: a, b, c, d                                      15.000,–

    ❑      c)     KN 7-stellig rot, Serien: a, b, c, d                                      15.000,–

Es existieren auch Druckproben ohne rotem Siegel und ohne Minervakopf. 

Es sollen auch Drucke in roter Farbe mit 6-stelliger KN vorkommen.

DEU-2 500 Mark 1.1.1876 Nicht ausgegeben!

4A/P-           Vs.    links und rechts Minervakopf in Arabesken, Mitte oben bekrönter Reichsadler

                    Rs.    bisher unbekannt

DEU-2P, Format 173 x 110 mm

    ❑      P)    einseitige Druckprobe der Vs. in Schwarz                                               LP
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DEU-3 1000 Mark 1.1.1876 (06/1877 – 5.7.1925)

5/P11           Vs.    links bekrönter Reichsadler in Arabesken                         

                    Rs.    sitzende weibliche Gestalt und zwei Putten mit Symbolen des Handwerks 

                             (Spindel und Spinnwocken), der Industrie (Schwungrad, Hammer, Zahnrad 

                             und Amboss), der Landwirtschaft (Pflug), des Verkehrs (Lokomotive) und

                             des Überflusses (Füllhorn)

                    Wz.   EIN TAUSEND MARK 1000

DEU-3M, Vs und Rs, Format 187 x 110 mm
      

    ❑              KN 6-stellig rot, Serien: a, b, c, d                                               LP

    ❑      M)    Muster mit gekreuztem Aufdruck „Muster-Abdruck – werthlos.“                           LP

                    und vier Perforationen „DRUCKPROBE“, Rs. KN „000000“ und Serie: a   

      ❑      P)    einseitige Druckprobe der Vs. in Braun ohne den gekreuzten                               LP

                    Muster-Aufdruck, ohne Perforation und ohne rotem Siegel
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DEU-4 100 Mark 3.9.1883 (11/1884 – 5.7.1925) I III

9/P12           Blauer Hunderter

                    Vs.    Text mit verzierten Initialen, bekrönter Reichsadler im Udr., ein rotes Siegel
                    Rs.    zwei weibliche Allegorien, ein Kopfmedaillon der Germania mit Eichenlaub-
                             kranz haltend sowie Symbole des Bergbaus (Bergkristall), des Militärs (Helm), 
                             der Industrie (Hammer) und der Landwirtschaft (Getreidegarbe und Früchte), 
                             unbekrönter Reichsadler im Udr.
                    Wz.   ohne, Papier mit Wilcox-Fasereinlagen 
                    KN    7-stellig rot, 2 x auf der Vs.

DEU-4, Vs und Rs, Format 160 x 105 mm
      

    ❑              Serien: a, b, c, d                                LP   1.500,–

DEU-5 1000 Mark 2.1.1884 (11/1884 – 5.7.1925) I III

10/P13         Brauner Tausender

                    Vs.    Text mit verzierten Initialen, bekrönter Reichsadler im Udr., ein rotes Siegel
                    Rs.    zwei weibliche Allegorien, links die Seefahrt (Paddel) und rechts den Überfluss 
                             (Füllhorn) darstellend, dazwischen der Reichsadler im Früchtekranz unter 
                             Kaiserkronemit Lorbeerzweigen, links und rechts Arabesken
                    Wz.   ohne, Papier mit Wilcox-Fasereinlagen
                    KN    6-stellig rot, 2 x auf Vs.

DEU-5, Vs und Rs, Format 187 x 110 mm
      

    ❑              Serien: a, b, c, d                                LP   3.500,–
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DEU-6 1000 Mark 1.1.1891 (07/1891 – 5.7.1925)

11/P14                  Brauner Tausender

                             wie DEU-5, doch andere Us., KN 6-stellig rot

DEU-6M, Format 187 x 110 mm

    ❑              Serien: A, B, C, D                                               LP

      ❑      M)    Muster mit gekreuztem Aufdruck „Muster-Abdruck – werthlos“,                              LP
                    vier Perforationen „DRUCKPROBE“ und KN „000000“, Serie: A

DEU-7 20 Mark 1.7.1893 Nicht ausgegeben!

–/P-              wie 20 Mark vom 10.3.1906 (DEU-20), doch rechts unten        KN 6-stellig, rot

                    Straftext im Kreis statt Reichsbanksiegel, andere Unterschriften

                    und Mitte unten „Gesetz vom 1. April 1893“

DEU-7M1/M2, Format je ca.140 x 90 mm
      

    ❑      M1)  Papier ohne Einfärbung und ohne Fasereinlage,                                               LP 

                    ohne Perforation oder Üdr., KN aus laufender Serie: A                                              

    ❑      M2)  wie M1, doch Papier rechts blau eingefärbt, mit Wilcox-Fasereinlage,                 LP

                    KN aus laufender Serie: A
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DEU-8 100 Mark 1.5.1891 (1891 – 5.7.1925) I III

12/P15         Blauer Hunderter

                    wie DEU-4, doch andere Us., KN 7-stellig rot

DEU-8, Vs und Rs, Format 160 x 105 mm
      

    ❑              Serien: A, B, C, D                        3.000,–   1.000,–

DEU-9 100 Mark 1.3.1895 (01/1896 – 5.7.1925) I III

13/P16         Blauer Hunderter

                    wie DEU-4, doch andere Us. und zwei rote Siegel             

                    KN 7-stellig rot, je 2 x auf Vs. und Rs.

DEU-9, Vs und Rs, Format 160 x 105 mm

    ❑              Serien: A, B, C, D                                LP    1.800,–

    ❑      P)    Druckprobe mit einem roten Siegel                                LP           –,–
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